
Gmünd-Neustadt  |  Herbst 2014

UMBAU PFARRZENTRUM
GMÜND-NEUSTADT

HELFEN SIE MIT!
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Liebe
Pfarrgemeinde!

Gebührend und schön 
haben wir 100 Jahre 
Gmünd Neustadt gefei-
ert. Vorträge zum Thema 
und die Ausstellung gibt 
es immer noch. Es ist 
schön, dass ein Symbol 
der Vergangenheit, ein 
Zeichen des Glaubens 

von damals in Form eines Denkmales in Gmünd 
Neustadt gesetzt wurde. 
Ich glaube, es ist wichtig zu zeigen, dass der 
Glaube vor allem damals eine große Bedeutung 
hatte und auch vielen Menschen nach den 
Wirren des Krieges ein Halt und die einzige 

und die jetzige Herz-Jesu Kirche bilden für 
mich eine Einheit im Glauben. Die Menschen 
von heute sind immer wieder auf der Suche. 
Wohlstand, Luxus und der äußere Schein ma-
chen die Menschen nicht immer glücklich. So 
danke ich noch einmal allen, die uns dieses 
Denkmal zu verwirklichen geholfen haben: 
Herrn BM Franz Graf, Herrn Bürgermeister von 
Gmünd und allen die dazu beigetragen haben.
Wir haben im Juni eine erfreuliche Nachricht 
bekommen: Ein Kaplan wird uns seelsorglich 
verstärken. MMag. Christoph Weiss, der seine 

Dissertation zu Ende schreibt, wird bei uns im 
-

schen ihm viel Kraft und Gottes Segen bei uns.
Wie Sie schon gehört haben, bauen wir unser 
Pfarrheim um. Wir wollen ein Pfarrzentrum 
errichten. Ein Pfarrzentrum für die Kinder, 
Jugend und Erwachsenen. Die Ministranten, 
Jugendgruppe, Kirchenchor, Bildungswerk, 
Bastelrunde, Senioren und andere Gruppen 
sollen dort einen Raum haben, wo sie ihre 
Kreativität entwickeln und eine Gemeinschaft 
aufbauen können. 
Die Toiletten waren schon in kritischem Zustand 
und auch die Küche war nur provisorisch (50 
Jahre) eingerichtet. Wir werden auch im Zuge 
der Arbeiten im Heim eine Heizung einbauen. 
Die Wände im Pfarrsaal sind sehr mit Schimmel 
belastet, weil keine stabile Temperatur, vor al-
lem im Winter, vorhanden ist. Ich bin nicht ge-
wohnt ums Geld zu betteln. Aber in dem Fall 
bin ich fast gezwungen mich an Sie zu wenden: 
Helfen Sie uns!  Wir brauchen gerade jetzt Ihre 

In diesem Sinne danke ich für die gute 
Zusammenarbeit und bitte Sie um weitere 
Unterstützung. 

Euer Pfarrer           

VORWORT

Medieninhaber, Redaktion, Verlagsanschrift und 
Herausgeber: Röm. kath. Pfarramt Gmünd-Neustadt, 
Lagerstraße 61, 3950 Gmünd; Grundsätzliche 
Richtung: Kommunikationsorgan der Pfarrgemeinde 
Gmünd-Neustadt. Druck: A. Berger, Gmünd.

Impressum
Montag        17.00 Uhr  Pfarrkirche 
Dienstag     17.00 Uhr  Wielands
Mittwoch     18.30 Uhr   Ehrendorf
Freitag          18.00 Uhr  KH-Kapelle
Samstag        18.30 Uhr  Pfarrkirche 
Sonntag        09.30 Uhr  Pfarrkirche
                     19 Uhr  Pfarrkirche

Gottesdienstordnung

heuer am 19. November 2014 um 19:00 Uhr 
in Gmünd-Neustadt statt.
Wir laden dazu sehr herzlich ein!

Buß- und Bettag

Die Seniorenrunde in unserer Pfarre ist 
wegen des Umbaus des Pfarrheimes 
vorübergehend leider abgesagt. 
(Siehe auch Seite 3)

Seniorenrunde
Allerheiligen 1. Nov. 2014
09.30 Uhr Festgottesdienst mit Kirchenchor
anschl. Gedenkfeier; 14.00 Uhr 
Friedhofsgang; 19.00 Uhr Abendmesse

Allerseelen 2. Nov. 2014
09.30 Uhr Gottesdienst 
19.00 Uhr für Verstorbene seit 1.11.2013

Allerheiligen/Allerseelen
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Umbau Pfarrzentrum: Helfen Sie uns!
Anfang Juli 2014 wurde mit den Arbeiten für 
den Zubau zum Pfarrheim begonnen.
Im Zuge dieser Baumaßnahmen werden nun-
mehr die bereits erwähnten Sanierungen und
Verbesserungen durchgeführt sowie der 
Anschluss an das Fernwärmenetz hergestellt. 
(Bei Interesse sind Sie herzlich eingeladen, die 
Baustelle zu besichtigen).
Erfreulicherweise sind uns die bauausführen-
den Firmen preislich sehr entgegengekommen
und es unterstützen uns Pfarrangehörige mit 
Eigenleistungen.
Trotzdem stellt diese Investition für die 
Pfarre eine große Herausforderung dar, 
da keinerlei Realvermögen vorhanden ist 
und der laufende Betrieb wie Reparaturen, 

Ohne die Spendenfreudigkeit der ständigen 
Kirchenbesucher und die Mithilfe einer Reihe 
von Frauen und Männern, die immer wieder 
bereit sind, das Kirchengebäude sowie die be-
trächtlichen Grünanlagen unentgeltlich zu rei-

nicht zu bewerkstelligen.
Zur Bewältigung der außerordentlich hohen 

ist neben der Spendenfreudigkeit der regelmä-
ßigen Kirchenbesucher aber auch die Mithilfe
von vielen weiteren Personen, Firmen und 
Institutionen erbeten. Auch für kleinste 
Spenden sind wir äußerst dankbar.

-
ken und sie zu würdigen, ist daran gedacht, dass
im Bereich des Pfarrheimes große Tafeln ange-
bracht werden, worauf Namensschilder der
Spender montiert werden, sofern diese das nicht 
ablehnen. Bei Firmen soll auch das Firmenlogo 
hinzukommen (Werbewirkung).
Es ist an zwei verschiedene Größen der Schilder 
gedacht und zwar an kleinere für Spenden ab
100,-- Euro und größere für Spenden ab 300,-- 
Euro. Die Spendentafeln sollen dauerhaft sicht-
bar bleiben, sodass auch nächste Generationen 
an die edlen Spender und Förderer des 
Pfarrheimes erinnert werden.
Die Bevölkerung von Gmünd und Umgebung, 
sowie alle Freunde der Pfarre sind eingeladen 
zu helfen und unser Pfarrheim zu retten!
Im Namen des Pfarrgemeinderates und 
Pfarrkirchenrates sowie im eigenen Namen 
danke ich herzlich für die Unterstützung.

Ihr 
Pater Georg Kaps
Pfarrer von Gmünd -Neustadt
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Festmesse mit Ordinariatskanzler 
Dr. Gottfried Auer am 15. August 2014 zu 
„100 Jahre Gmünd-Neustadt“.

Die Pfarre Gmünd-Neustadt konnte am 15. Au-
gust ein Denkmal am Standort der ehemaligen 
Notkirche enthüllen.

Ein besonderes Schauspiel erlebten die Besucher des Pfarrfestes in der Pfarre Gmünd-Neustadt am 
15. Juni: Eine Priesterauswahl der Diözese St. Pölten  forderte eine Auswahl von Gmünder Stadtpoli-
tikern und Mitarbeitern des Gemeindeamtes zum Fußball-Match heraus. Ergebnis: Unentschieden.

Christophorussonntag mit 
anschließender Autosegnung 
vor der Kirche.

Vortrag und Orgelkonzert 
im Rahmen von „100 Jahre 
Gmünd-Neustadt“ von Bau-
meister Franz Graf zum Thema 
„Die Neustadt und der Dom 
des Waldviertels“.
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Unser neuer Kaplan

Liebe
Pfarrgemeinde!
Meine Name ist Christoph Weiss und ich wurde 
am 20. September 1984 in Melk geboren. Nach 
der Volksschule in Ybbs/Donau besuchte ich 
in Melk das Stiftsgymnasium. Anschließend 
begann das Studium der Fachtheologie und 
der Religionspädagogik an der Phil.-Theol. 
Hochschule in St. Pölten. 
Junge Priester, die als Kapläne in Ybbs beson-
ders Kinder und Jugendliche begeistern konn-
ten, erweckten in mir den Wunsch, selbst ein-
mal „Kaplan“ zu werden. Was in der Kindheit 
noch ganz einfach wirkte, wurde später zu-
nehmend schwieriger: Andere Pläne traten in 
den Vordergrund.

Ich trat also nach der Matura nicht in das 
Priesterseminar ein, sondern studierte als 
„Laientheologe“. Parallel dazu arbeitete ich als 
hauptamtlicher Studioleiter bei Radio Maria 
Österreich, nach Abschluss meines Studiums 
unterrichtete ich im Schuljahr 2009/10 am 
BG/BRG Wieselburg. 
Dennoch ließ mich etwas nicht los: Immer häu-

verdrängen versucht hatte, dieses Anstupsen 
Gottes, der nicht locker ließ, obwohl ich mit 
der Idee, Priester zu werden, eigentlich schon 
abgeschlossen hatte. Zu Ostern 2010 gab ich 
Gott mein OK zu seinen Plänen und trat in das 
Priesterseminar der Diözese St. Pölten ein.

Die folgenden vier Jahre 
setzte ich meine Studien 
in Rom fort. Nach dem 
Lizenziat in Dogmatik an 

della Santa Croce be-
gann eine intensive 
Arbeitsphase an meiner 
Doktorarbeit (die noch 
auf ihre Vollendung 
wartet). Diese Zeit im 
„Herzen der Kirche“, in 
der Nähe des Heiligen 
Vaters hat mich sehr geprägt; in Rom durfte 
ich vertiefen, was es bedeutet, dass die Kirche 
„katholisch“ – „umfassend“ – ist. Am 10. 10. 
2013 wurde ich in Rom zum Diakon geweiht, 
am 29. 6. 2014 in St. Pölten zum Priester.

Priester zu sein bedeutet für mich, Gott mein 
ganzes Leben zu geben – nicht nur am Tag der 
Weihe, sondern täglich von neuem – und mich 
von ihm zu den Menschen senden zu lassen.  
Diese Sendung führt mich nun nach Gmünd-
Neustadt. Ich freue mich, in den nächsten 
Monaten nicht nur das Pfarrgebiet, sondern 
v.a. Sie, liebe Pfarrangehörige, persönlich 
kennenzulernen, gemeinsame Schritte im 
Glauben zu gehen. Mein erster Dank gilt P. 
Georg, der mich sehr herzlich aufgenommen 
hat und von dem ich als Neupriester sicher ei-
niges lernen kann.

Beten wir füreinander!

MMag. Christoph Weiss, Kaplan

Wir beten in unserer Kirche den Rosenkranz 
am Montag vor der Hl. Messe, am Donnerstag 
um 18.30 Uhr und am Freitag in der 
Krankenhauskapelle.

Rosenkranzmonat

Kinderwortgottesdienste
19. 10. 2014  (Missionssonntag) 
07. 12. 2014 (2. Adventsonntag)

Hl. Martin
Di,   11. 11. 2014, 17.00 Uhr: Kindergarten
Mi,  12. 11. 2014,  17.00 Uhr: Pfarre

Alle Kinder sind dazu herzlich eingeladen.

Kinderkalender
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Neues vom Kirchenchor
von Christoph Maaß

Nach einem arbeitsreichen Sommer in un-
serem Chor, bei dem die Nelsonmesse von 
Joseph Haydn für die Gestaltung der Festmesse 
anlässlich „100 Jahre Gmünd-Neustadt“ im 
Mittelpunkt unserer Probenarbeit stand, be-
reiten wir zur Zeit die musikalische Gestaltung 
der Gottesdienste für das Kirchweihfest am 5. 
Oktober und das Hochfest Allerheiligen am 1. 
November, jeweils um 9.30 Uhr vor. 

Zum Kirchweihfest werden neben dem be-
rühmten „Locus iste“ von Anton Bruckner auch 
Kompositionen von Hugo Distler und John 
Stainer zu hören sein. Der Gottesdienst zu 
Allerheiligen wird von doppelchöriger (acht-
stimmiger) Chormusik von Felix Mendelssohn-
Bartholdy, Charles V. Stanford und Oskar 
Wermann musikalisch geprägt sein.

Selbstverständlich ist es mir ein großes Anliegen, 
Ihnen die Inhalte des neuen Gotteslobs näher-
zubringen und an manchen Sonntagen vor den 
Gottesdiensten kurze Liedproben abzuhal-

auch für Sie eine musikalische und spirituelle 
Bereicherung unserer Liturgiefeiern darstellen.
An den Dienstagen, 7., 14., und 21. Oktober, je-

ein Kurs für KantorInnen für das gesamte 
Dekanat Gmünd statt. Wenn sie Interesse ha-
ben,  möchte Sie ganz herzlich dazu einladen, 
sich mit diesem schönen und liturgisch wich-
tigen Dienst vertraut zu machen. Ich würde 
mich freuen auch TeilnehmerInnen aus unserer 
Pfarrgemeinde dabei begrüßen zu dürfen!

Samstag von 8.30 Uhr bis 10.00 Uhr statt.
Außerhalb können Sie Termine auch telefo-
nisch (02852/52693) vereinbaren.

Kanzleistunden

Vortrag „Humor - eine Gabe des Herzens“
mit Christine Plank, am 28. Oktober 2014, 
19:00 Uhr im Pfarrheim Gmünd-St-Stephan.

Kath. Bildungswerk

Erleben Sie unsere Kirche in einem ganz an-
deren Licht. Folgen Sie dem Lichterweg, ver-
weilen Sie bei Stationen, die Sie zum Still-
werden, Nachdenken und Gebet einladen.

31. Oktober 2014 - Programm:
18.30 Uhr Vorabendmesse
19.30 Uhr Lichterfeier (Luzernar)
anschließend entzünden der Kerzen
22.30 Uhr Schlussandacht vor der Kirche

Nacht der 1.000 Lichter
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Alexander Macher-Göttinger
Julian Stefan Floh
Emil Früchtl
Dominik Burger-Kunert
Zoe-Sophie Redlinger
Fabian Flicker
Luca Marcel Glaser
Eric Göschl
Fabio Hofmann
Justin Polterauer
Rosalie Neubauer
Angelina Grimus
Anna-Lena Anderl
Konstantin Ruso
Denise Binder
Anna-Lena Altmann

      Ein gutes Gedeihen!

Jubiläen feierten:
Mican Johann, Conrathstr.
Fraberger Johanna,Pestalozzig.
Hois Ernestine, Pestalozzig.
Schwarzmüller Johann, Dr.- K.-
Renner Str.
Erhart Ludmilla, W.-Trautmann-G.
Breiteneder Hedwig, Wielands
Pollak Leopoldine, Conrathstr.

Breunhölder Berta, A.-Prokopp-G.
Kernstock Othmar, Stifterg.
Eder Hildegard, Lagerstr.
Weber Maria, Lagerstr.

Pölzl Maria, W.-Trautman-G.
Dienstl Otto, F.-Korherr-G.
Wiblinger Marianne, Roseggerg
Winter Elfriede, F.-Assmann-G.
Horacek Katharina, Conrathstr.
Schullner Rosa, Dr. Strasse-G.
Jansky Maria, Zwettl

Haider Theresia, Lagerstr. 

Horacek Walter, Lagerstr. 

Franz u. Maria Preisinger, Gmünd

Herzliche Glückwünsche!

80 Jahre

85 Jahre

90 Jahre

95 Jahre

100 Jahre

Goldene 
Hochzeit

Getauft wurden:
LASST DEN KINDERN IHRE KINDERWELT!

Verantwortung für Kinder übernehmen heißt 
nicht nur dafür zu sorgen, dass es ihnen materiell
an nichts fehlt. Viel wichtiger ist es, ihnen Zeit 
und Raum zum „Kindsein“ einzuräumen.
Bei einem meiner Spaziergänge komme ich an 
einem Waldspielplatz vorbei. Ich setze mich auf 
eine Bank und sehe den Kindern zu. Eine junge 
Frau setzt sich zu mir; ihre beiden Kinder laufen 
zu den Klettergeräten. Ich beginne ein Gespräch 
und sage: „Ihre Kinder haben es gut, dass sie hier 
spielen können“. Die Frau sieht mich an und ant-
wortet: „Wir kommen nicht oft hierher, es gibt

und Familienleben wenig Zeit. Mein Mann und 
ich, wir sind beide berufstätig. Die Kinder sind 
tagsüber im Kindergarten und Hort bzw. besu-
chen Spielgruppen, Musik- und Sportvereine. 
Ich bringe sie hin und hole sie abends wieder 
ab. Dann essen wir gemeinsam und sehen noch 
ein bisschen fern.“
Lassen Sie die Kinder wieder zu Kindern 
werden.    Dr. Hedwig Träger

Zur Besinnung

Geheiratet haben:
Jindra Philipp und Kugler Verena
Falkner Stefan u.  Winkler Elisabeth
Fürst Rene u. Fürst Astrid
Hofbauer Daniel u. Sandra
Mayerhofer Jochen u. Anderl Stefanie
Grassinger Rene u. Quast Helga 

Herzliche Glückwünsche!

Verstorben sind:
Dibold Otmar
Marx Karin Christina
Dienstl Hildegard
Steiner Hannelore
Kohl Johann
Kohl Friedoline
Skoll Anna
Koppensteiner Klaus Peter
Zabka Theresia
Pichler Marianne
Süß Josef
Emetsberger Christine

Ruhet in Frieden!

28.05.2014
08.06.2014
02.07.2014
03.07.2014
05.07.2014
24.07.2014
31.07.2014
31.07.2014
06.07.2014
13.08.2014
16.08.2014
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ARRKA RPFARRKALENDER
SEPTEMBER 2014

18.30 Uhr Vorabendmesse
25. So im Jahreskreis,  
Erntedankfest: 09.30 Uhr Hl. Messe 
mit Kindern, Kinderprogramm, 
Agape; 19.00 Uhr Abendmesse
18.30 Uhr Vorabendmesse
26. Sonntag im Jahreskreis, 
Pfarrwallfahrt nach Stift Schlägl:
09.30 Uhr Hl. Messe; 19.00 Uhr 
Abendmesse
17.00 Uhr Hl. Messe

Sa 20.09.
So 21.09.

Sa 27.09.
So 28.09.

Mo 30.09.

OKTOBER 2014

Keine Hl. Messe in Ehrendorf!!!
Gebetstag um geistliche Berufe: 
18.30 Uhr Rosenkranz, anschl. 
Anbetung bis 20 Uhr
18.30 Uhr Vorabendmesse, 
Monatssammlung
27. So im Jahreskreis 
(Kirchweihfest): 09.30 Uhr 
Festgottesdienst; 19.00 Uhr 
Abendmesse, Wallfahrt, anschl. 
Anbetung bis 20.30
18.30 Uhr Vorabendmesse
28. So im Jahreskreis: 09.30 Uhr 
Hl. Messe, 19 Uhr Abendmesse
18.30 Uhr Vorabendmesse
29. Sonntag im   Jahreskreis 
Weltmissionssonntag: 09.30 Uhr 
Hl. Messe, Verkauf – Jugendaktion, 
KIWOGO, 19.00 Uhr Abendmesse
18.30 Uhr, Vorabendmesse
30. So im Jahreskreis, National-
feiertag, (Ende der Sommerzeit): 
09.30 Uhr Hl. Messe, Demenztage 
in Gmünd, Präsentation von
Hilfsangeboten, Anlaufstellen und 
Ausstellungen usw.; 19.00 Uhr 
Abendmesse
Nacht der 1000 Lichter: 18.30 – 
22.30 Uhr

Mi 01.10

Do 02.10.

Sa 04.10.

So 05.10.

Sa 11.10.
So 12.10.

Sa 18.10.
So 19.10.

Sa 25.10.
So 26.10.

Fr 31.10.

NOVEMBER 2014

DEZEMBER 2014
06.00 Uhr Roratemesse
17.00 Uhr Adventkranzweihe  Wielands
18.30 Uhr Adventkranzweihe Ehrendorf
Gebetstag um geistliche Berufe
18.30 Uhr Vorabendmesse
2. Adventso., Monatssammlung: 
09.30 Uhr Hl. Messe, KiWoGo, 
19.00 Uhr Wallfahrt

Di 02.12.

Mi 03.12.
Do 04.12.
Sa 06.12.
So 07.12.

Allerheiligen – Fest: 9.30 Uhr Hl. 
Messe mit unserem Kirchenchor, 
anschl. Heldengedenkfeier, 14.00 
Uhr Friedhofsgang, 19.00 Uhr 
Abendmesse
Allerseelen, 31. Sonntag im 
Jahreskreis, Monatssammlung:
09.30 Uhr Hl. Messe; 19.00 Uhr 
Abendmesse für alle Verst. der 
Pfarre, seit 1.11. 2013
Gottesdienst für die verstorbenen 
Senioren des vergangenen Jahres 
und Möglichkeit zum Empfang der
Krankensalbung, 15.00 Uhr
Gebetstag um geistliche Berufe: 
18.30 Rosenkranz und anschl. 
Anbetung bis 20.00 Uhr.
18.30 Uhr Vorabendmesse,
Hubertusmesse mit allen Jägern 
aus dem Bezirk Gmünd; 20.30 Uhr 
Pfarrball „Balty“im GH Traxler.
32. So im Jahreskreis, Weihe der 
Lateranbasilika: 09.30 Uhr Hl. 
Messe, 19 Uhr Abendmesse
Hl. Martin, Bischof von Tours
17.00 Uhr Martinsfest des 
Kindergartens Gmünd Neustadt
17.00 Uhr Martinsfest der Pfarre
18.30 Uhr Vorabendmesse
33. So im Jahreskreis: 09.30 Uhr 
Hl. Messe; 19.00 Uhr Abendmesse
18.00 Uhr Hl. Messe in Ehrendorf
19.00 Uhr Buß- und Bettag
18.30 Uhr Vorabendmesse
34. So im Jahreskreis, 
Christkönigssonntag: 09.30 Uhr 
Gottesdienst, anschl. Bastelmarkt, 
19.00 Uhr Abendmesse
18.30 Uhr Vorabendmesse mit 
Adventkranzweihe
1. Adventsonntag: 09.30 Uhr Hl. 
Messe, 19 Uhr Abendmesse.

Sa 01.11.

So 02.11.

Mi 05.11.

Do 06.11.

Sa 08.11.

So 09.11.

Di 11.11. 

Mi 12.11.
Sa 15.11.
So 16.11.

Mi 19.11.

Sa 22.11.
So 23.11.

Sa 29.11.

So 30.11.


